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Sie Wahrheit in Zahlen.
(Von unserem außenpolitischenL -Mitarbeiter.)

Die vorbereitende Abrüstungskonferenz in

Abrüstung der Ententestaaten freigemacht hätten, a b g e -
7 t. Unter Führung Frankreichs erklären die Ententemächte
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ptr wieder, ihre „S i cher h e t 1* sei noch nicht so gcwähr-
Ä daß sie abrüsten könnten. Erst müßten noch neue Garan-
j fe diese Sicherheit geschaffen werden, dann könne man an
'ftstung denken. In diesem Zusammenhänge hört man denn
i immer wieder die bekannten Vorwürfe gegen Deutschland,
ks im Grunde genommen noch gar nicht völlig abgerüstet

s>.i>aß seine Militärmacht — insbesondere für Frankreich —
' immer höchst gefährlich sei usw.

3 empfiehlt sich wohl, diesen EinwändeN gegenüber wieder
>l an die Zahlen über die europäischen
un g en zu erinnern. Zahlen sind unbestechlich. Es ergibt

"XsS ihnen auch in diesem Falle die W ah rh e it . Die Wahr-
z nämlich über die Frage, auf welcher Seite in der Ab-
Mgsangelegenheit das Recht ist und auf welcher Seite

____ , echt und Heuchelei  zu suchen sind:
(8.lö) -̂ ankreich  verfügt zur Zeit über ein Friedensheer von

« '.„ttaarh' Mann , darunter etwa 33 000 Offizieren und 70 000
5 U J Sffiaiere . Die militärische Ausbildung der Jugend ist auf

? so hohen Stand gebracht daß die jungen Leute, sobald sie
7  Heer eingctreten sind, sehr rasch befördert werden können.
^Kriegsstärke des französischen Heeres beträgt rund 5 Mil-
'» Mann Frankreich besitzt 1450 leichte Geschütze, 1200

7 - Geschütze. 2700 Militärflugzeuge, 2000 Schulfluazeuge.
s Tanks und 37 000  Maschinengewehre. Die französische
Grenze  ist bekanntlich außerordentlich stark befestigt; der
§Hschc Abgeordnete Ferry, der im Auftryge der Heeres-
Mion der französischen Kammer diese Befestigung besich-
? hat erklärt, daß sie einen „ununterbrochenem
^rgürtel"  bilden, der „jeden Angriff zuschanden machen
■> Die Ausgaben Frankreichs für seine Rüstung betragen

4 Milliarden Franken jährlich, also etwa ein Viertel der
T̂ tausgaben des Staatshaushalts.
Belgien  hat ein Friedensheer von 70 000 Mann, davon
^ Dfsiziere, und ein Kricgsheer von 600 000 Mann. Es be-
|f00 leichte, 300 schwere Geschütze, 250 Flugzeuge, 100
-7 und 4100 Maschinengewehre.
.ölen  hat 300 000 Mann Friedensstärke, darunter 20 000
FW, und etwa 4 Millionen Mann Kriegsstärke. Es besitzt

leichte. 450 schwere Geschütze, 1000 Flugzeuge, 350 Tanks,
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Maschinengewehre. Polen gibt 31 Prozent des Gesamt-

'Mltz für Rüstung szweckc aus.
'Die Tschechoslowakei  hat ein Friedensheer von
7 ) Mann, darunter 11000 Offiziere, und ein Kriegsheer
,l-3 Millionen Mann . Dieser Staat besitzt 900 leichte Ge-

450 schwere Geschütze, 400 Flugzeuge, 100 Tanks, 850
H'Nengcwehrc. Die Rüstungsausgaben betragen 18 Prozent
^lamthaushalts.
Mkreich hat bekanntlich mit Belgien, Polen, der Tschecho-
5 ei und dazu mit Südslawien ein Militärbündnis,
".es also Deutschland einfallen sollte, Frankreich den Krieg

^ -ären, so würden die Heere dieser genannten Staaten ins-
»?l gegen Deutschland marschieren. Rechnet man zu den oben
Men Ziffern für das südslawische Heer noch eine Million
’ dazu, so kommt man auf eine Armee von annähernd. vazu. |o lonuiu man aus eure wu umiuyuiiw
.Mionen Mann, die gegen die deutsche Reichswehr stehen

iS  Unb diese deutsche Reichs! ^ ’n *"* 1T!‘r‘
-.00 Mann stark und hat keine

Und diese deutsche' Reichswehr ist bekanntlich nur
' Mann stark und hat keine schweren Geschütze, keine
keine Bombenslugzeuge und fast keine Festungen! Selbst
Man zu der deutschen Reichswehr noch die Heere

isJ rreichs und Ungarns  hinzurcchnet. kommt man
il"Xen auf nur 155 000 Mann, darunter 7 225 Offiziere und
7 % 483 leichte Geschütze!
i, lalien  hat ein Friedensheer von 450 000 Mann. Die
Märke beträgt, einschl. der fascistischen Miliz, etwa vier
s'°Nen Mann. Es besitzt 1200 leichte, 650 schwere Geschütze,
Mnks , 1200 Land- und Seeslugzeuge. 4500 Maschinen-

Die Rüstuugsausgaben machen 18 Prozent der Gcsamt-
ss°e» des Staates aus.
tzZwjetrußlands  Heer wird auf eme Friedensstärke
»P Millionen Mann und eine Kriegsstärke von etwa sieben

Xen Manu geschätzt. Mau rechnet für Rußland mit 2407
sJX, 600 schweren Geschützen und 26 000  Maschinen-
IjpX. 10 Prozent der Gesamtausgabendes Staates werden
»"mingszwecke ausgcgeben.
(7 » braucht diesen Ziffern keinen weiteren Kommentar
Ezusügen : sie sprechen sür sich selbst. Trotzdem aber wagt
i( feiner immer noch bedrohten nationalen Sicher-

reden und sich dadurch um die im Versailler VertragWC. Wüen und sich dadurch um die im ner,einer « ein.««
lh? Angegangene Verpflichtung auf Abrüstung zu drücken!

: durchaus am Platze, daß der deutsche. Vertreter in Genf
'"rrhalten Frankreichs einmal richtig charakterisiert hat.

11. Novv. Der Bcrwaltungsratder Bank sür intcr-
Men Zahlungsausgleich trat heute um 11 J4 r «ntet ^facm

seines Präsidenten MacGarrah zu der
Zusammen. An ahr nahmen deutscherseits Relchsbank-

Xl Dr. Luther und Bankier Melchior teil.

Ueberschwemmtes Land.
Nachdem die Fluten der Oder in Schlesien große Strecken festen
Landes unter Wasser gesetzt hatten, ist mit dem Vordringen des
Hochwassers auch in der Mark Brandenburg erheblicher Schaden
durch Ucberschwemmung angerichtet worden. Besonders schlimm
ist das Gebiet bei Krossen und Franksurt a. d. O. heimgesucht
worden, wo es teilweise nur mit Kähnen möglich ist, den Verkehr

aufrecht zu erhalten.

Reichswehr verstärkt den Odcrdamm.

Notstege in den Straßen von Franksurt a. d. Oder.

Sie Wahlen in Seflerreich.
Das vorläufige Ergebnis. — Keine großen Verschiebungen
in die Partcistärkcn. — Politiker ohne Mandat. — Die

Splitterparteien . — Die Restmandate.
X Wien, 11. November.

In Oesterreich haben die Wahlen zum Nationalrai
und diejenigen zu den Landtagen der österreichischen Ländern
stattgefundcn. Die Wahlbeteiligungwar stark; etwa 80 v. H. der
Wähler gingen zur Wahl. Wesentliches ist durch die neue M:-
stiminung nicht geändert worden. Die Sozialdemokraten haben
nach den vorläufigen Zählungen, die aber noch Aenderungcn
erhalten können, ein Mandat, gewonnen, die nichtsozialdemo¬
kratischen Parteien , die bisher den Reigerungsblock bildeten, ein
Mandat verloren Im neuen Reichstage werden demnach 72
Sozialdemokraten(bisher 71), 93 Richtsozialdcmokratcn(bisher
94 gegenüberstehen.

Insgesamt beträgt die Zahl der abgegebenen sozialdemokra¬
tischen und koinmmiistischcnStimmen 1 623 070, die der bürger¬
lichen Parteien und der Nationalsozialisten1 645 881. In Wien
berrug die Zahl der abgegebenen nationalsozialistischen Stimmen
25 938, der kommunistischen Stimmen 10 591.

Die Ergebnisse.
Nach den Ermittelungen der Hauptwahlbchörde stellt sich

das Endergebnis der Nationalratswahlen in Oesterreich fol¬
gendermaßen dar : Die Sozialdemokratenerhalten 72 Mandate
(71), die Christl.-Sozialen 66 (73 ) Mandate einschließlich
Heimwehr, der Nationale Wirtschaftsblock und Landbund, der
die frühere Großdeutsche Partei und den Laudbund umfaßt, 19
(12  und 9) Mandate und der Heimatblock, der früher keinen
Kandidaten aufgestellt hatte, 8 (0 ) Mandate. Die nichtsoziali¬
stischen Parteien sind im neuen, wie im alten Nationalrat mit
93 gegen 72 (friiher: 94 gegen 71) in der Mehrheit.

Die Nichtgewählken.
Unter den Kandidaten, welche im ersten Ermittlungsver¬

fahren vorläufig kein Mandat errungen haben, befinden sich
noch: der bisherige großdcutsche dritte Präsident des National¬
rats Dr. Waber, der steiermärkische Landeshauptmann Dr.
Rintclen, die Hcimwchrfnhrer Starhembcrg, Dr. Steidle,
Psricmcr und Major Fey, ferner der großdcutsche Abgeordnete
Dr. Hampel (Steiermark) und der in Kärnten vom Heimat¬
block als Kandidat ausgestellte ehemalige Landeskommandant
von Kärnten während der Freihcitskämpfc General Hülgerth.
Wenn auch die Rcststimmen bereits in das Gesamtergebnisde,
Wahlen eingerechnet sind, so erfolgt die Verteilung der Rcst-
mandate erst nach Verhandlungen innerhalb der Parteien im
Laufe der nächsten Woche. Innenminister Fürst Starhembcrg
dürfte sicher ein Restmandat erhalten, desgleichen Justizminister
Huber, der ebenfalls noch ohne Mandat ist.

Parteien ohne Abgeordnete.
Von den Parteien , welche keine Mandate erhielten, entfielen

auf die Nationalsozialisten in ganz Oesterreich 99 356, auf die
Kommunisten 20 691, auf die OesterreichischeVolkspartei
14 987, auf die DemokratischeMittekpartei 6719, auf die
Jüdische Mittelpartei 2104, auf die Kaisertreue Volkspartei 157
und auf die Nationaldemokraten54 Stimmen.

Stimmengewinne und Verluste.
Ein Vergleich der Gesamtziffern.der österreichischen Wahlen

mit denen der letzten Wahlen ergibt:
Insgesamt wurden sozialistische Stimmen abgegeben

1 623 070 gegenüber rund 1 550 000 im Jahre 1927, bürgerliche
Stimmen 1645881 gegenüber rund 1980 000 im Jahre 1927.
Das ergibt sür die Sozialisten eine Zunahme vo„ etwa 37 000,
für die Bürgerlichen eine Abnahme um etwa 335 000 Stimmen.
Die starke Abnahme der bürgerlichen Stimmen wird mit der
geringeren Wahlbcleiligungund der größeren Anzahl ungültiger
Stimmen erklärt.

Die endgültigen Wahlziffern in zwei Tagen.
In maßgebenden parlamentarischen Kreisen verlautet über

den weiteren Fortgang nach den vollzogenen Nationalratswahlen
folgendes: Es wird noch etwa zwei Tage dauern, bis über die
endgültige Feststellung der Wahlziffern und die persönliche
Austeilung der Rcstmandate Sicherheit besteht. Unterdessen
werden Vorbereitungen für die Einberufung des Nationalrates
getroffen, wofür die Voraussetzung ist, daß sich die parlamen¬
tarischen Partecen bis dahin endgültig konstituiert und ihre
Entschließungen gefaßt haben. Nach der Verfassungund der
Geschäftsordnungist vorher weder eine Vorstellung der Regiw
rung noch die Vorlage eines Regierungsprogramms oder dis
Untcrbreitung eines Initiativantrages möglich. . .

Nach Konstituierung des Nationalrats wird sich die Regie-
runa dem neuen Haus vorstcllen. Aber cs ist selbstverständlich,
daß vorher schon interne Ktarheit geschaffen wird, welche t̂nf*
gaben die gegenwärtige Regierung durchführen soll oder ob
irgendeine Umbildung bcvorstcht. Es ist anzunehmcn, daß alle
diese Vorgänge sich sehr rasch vollzicheic, weil die Zeit brS zum
JahrcSschluß für die Bndgctarbeitcn, das Aügabcntcilungsgcsctz
und verschiedene für die Wirtschaft notwendige Gesetze drängt
und somit die Zeit gründlich ausgcnntzt werden muß.

Von Amsterdam nach knglend.
„Do X" setzt seinen Flug fort. — Ein Motordefekt. —

Erneuter Start.
Amsterdam, 10. November.

Das Ricscicflugboot„Do X" ist am Montag vormittag 10.05
Uhr a u f g c sti e g c n und hat Amsterdam verlassen. Kurz vor
10.30 Uhr krengte es in majestätischem Flug die Z u i d e r -
See.

Nach einem längeren Flug über der Ziiider-Sec ist das
Flugboot in der Nähe der Paiirpus -Jnsel , wie es heißt, wegen
eines Motordefektcs, auf das Wasser niedergegangcn. Um 11.45'
Uhr (Amsterdamer Zeit) gelang cs der Maschine aber wieder
aufzusteigen. Sic kreuzte um 12 Uhr über der Stadt Amsterdam.

Wie zu dem Start des „Do X " weiter gemeldet wird, ist
das Flugschiff nach der Motorstörung erneut zum Flug nach
England gestartet. Sofort nach der Fahrtunterbrechung ivav
mit der Untersuchungdes zweiten Backbordmotors, der in dev
Luft ausgcsctzt hatte, begonnen worden. Als dieser Motor nach
Verlauf von etwa einer halben Stunde wieder gut in Gang
gebracht war, wurde um 11.50 Uhr Amsterdamer Zeit (12.30
Uhr deutscher Zeit ) von neuem gestartet. Auch dieser Start ver¬
lief ebenfalls wie der erste sehr glatt. Der „Do X " löste sich
ungefähr innerhalb einer halben Minute vom Wasser.

Nach einem längeren Nniidflug über der Zuider-Scc setzt»
sich der „Do X" in einer Höhe von etwa 300 Metern von Schel-
lingwoude in Richtung Amsterdam in Bewegung, wo er über
dem Amsterdamer Nordscckanal und Bmuiden die Nordseeküfiv
und später Schcvcuiiigen zu erreichen beabsichtigt, um dann den
Flug längs der Küste fortzuseücn. Bei Dixmuiden dürfte ev
dann später die Nordsee zur englischen Küste überqueren, um
dann längs der englischen Küste Southampton zu erreichen.



Ueber der englischen Küste.
Ein Funkspruch von Bord des „Do X " meldet : Auf dem

Wege von Amsterdam nach Southampton Dover  passiert nach
glänzender gleichmäßiger Fahrt mit 160 Kilometer Stunden¬
geschwindigkeit. An Bord alles wohl, führt „Do X " 21 Fahr¬
gäste sicher nach Southampton . An Bord alles wohl.

Die Landung bei Southampton.
DaS Flugschiff „Do X " ist am Montagnachmittag 15.37

Uhr bei Southampton glatt gelandet . Ein Dutzend englischer
Flugzeuge waren ihm eutgegengeflogen und hatten es begleitet.

Büdo Beize
_ r- i_ ,_ _ l ah

gibt dem Boden schönen Farbglani und tritt sich nicht ab

LsKÄlSS
Flörsheim a . M >. den 11 . November 1930

Wettcrbcricht.
Ein Zwischenhoch hat uns Nachlassen der Niederschläge und

vorübergehende Aufheiterung gebracht. Jetzt ist jedoch wieder Be-
wölkung aufgezogen, da ein großes atlantisches Tief, daS über dem
Nordmeer angelangt ist, seinen Einfluß weit nach Süden ausgedehnt
Hai und unsere Witterung bis auf weiteres beherrschen wird.

Voraussichtliche Witterung : Meist wolkig, starke und in der Höhe
stürmische West- bis Südwesiwindc, zeitweise Regen.

Konsumwandlungen.
In der Kriegs - und ersten Nachkriegszeit stand der Konsum

der deutschen Bevölkerung auf einem anormalen Zustande
quantitativ und qualitativ . Seit 1921 ist eine stete Konsum¬
steigerung zu beobachten, die lediglich zeigt, mit wie wenigem
doch die Haushaltungen der größeren Mehrzahl unserer Volks¬
genossen in der Kriegs - und Nachkriegszeit auskommen mußten.
Auch heute ist die Lebenshaltung der meisten deutschen Staats¬
bürger noch bescheiden und einfach zu nennen . Wie schlecht die
Ernährungslage von 1921 war , zeigen etliche Zahlen der amt¬
lichen Verbrauchsstatistik : Seit der Stabilisierung unserer Marl
erhob sich der Fleischverbrauch um mehr als ein Drittel
<1921 — 24.1 Millionen Doppelzentner , 1929 - 33.0 Millionen
Doppelzentner ) der Eicrverbrauch ebenfalls um ein Drittel
(1921 — 5.4 Milliarden Stück, 1929 = 8.0 Milliarden Stück),
der Kaffeeverbrauch um mehr als das Doppelte (1921 — 0.6
Millionen Doppelzentner , 1928 --- 1.5 Millionen Doppelzentner ),
Ebenso stieg auch der Konsum von Zucker, Tee , Tabak und Süo-
früchten um mehr als die Hälfte . An Bier wurden 1925
16 Mill . Hektoliter getrunken, 1929 56.6 Millionen . Der Kon-
sum an Trinkbranntwein ist um mehr als das Ursache ge¬
stiegen. ( 1921 — 0.34 Millionen Hektoliter , 1929 = 0.88
Millionen Hektoliter ) . Die Zunahme des Verbrauchs zeigt
in ihrer ungleichmäßigen Steigerung auch eine Aenderung der
Geschmacksrichtung und der Ernährungsgewohnheiten unseres
Volkes . So ist eine starke Verschiebung des Konsums von Rog¬
genbrot zu Gunsten des Weizenbrots festzustellen, ebenso werden
Südfrüchte immer stärker bevorzugt . Naturgemäß wirken auch
die Krisenzeiten auf den Konsum merklich ein. Besonders ist
bas in der Wechselwirkung von Fleisch- und Fischverbrauch
scstzustellen. In den Kriscnjahren 1926 und 1929 sank die ans-
steigende Kurve des Fleischverbrauchs von 29 .7 Millionen
Doppelzentner im Jahre 1925 auf 28 .5 Millionen Doppel¬
zentner im Jahre 1926 , von 33.6 Millionen Doppelzentner im
Jahre 1828 auf 33 Millionen Doppelzenner im Jahre 1929
herab, wahrend der Fischvcrbrauch stark anstieg.

und zweckmäßige Beschuhung zu beleihen und denselben
vorerst in Flörsheim vorführen zu laßen . Sobald die
Vorarbeiten beendet sind , wird durch ein Inserat an
dieser Steile das Publikum eingeladen.

Die neue Volksbank gegründet . In der am Samstag
Abend im Mainblick staltgesundenen . gut besuchten ^ Ver¬
sammlung wurde die neue Volksbank gegründet . Es fei
an dieser Stelle nochmals erwähnt : Wenn auch manche
Bürger infolge des traurigen Zusammenbruches der Ge¬
nossenschaftsbank noch der neuen Sache fernstehen , [cmu|
doch darauf hingewiesen werden , daß die neueVolksbank
gerade in der jetzigen , allgemeinen schlechten Zeit und
Wirtschaftslage nötig ist , um Handel , Gewerbe und Bür¬
gertum gegenseitig zu stützen und so der Allgemeinheit
zu dienen . Es wird wohl jedermann in Erinnerung fein
und bleiben , daß der frühere Vorschuß -Verein , welcher aus
der Not der Zeit entstanden war , zum Segen der ganzen
Gemeinde gewirkt hatte . Durch die Hilfe dieses Instituts
kamen viele zu Haus und Hof , manches Geschäft wurde
aufgebaut und manchem Bedrängten wurde geholfen . Die
Geldausgleichstellen : Dresdener Bank und Landesgeweive-
bank stützen die neue Botksbank , uiid wird dieseibe durch
diesen Hinterhalt in der Lage sein , in vielen Fallen hel¬
fend einzugreifen und auch den Zinssatz in erträglicher
Höhe zu halten . Darum Bürger , Handwerker . Gewerbe¬
treibende . stehet zusammen , helft euch gegen,eiüg und
werbet für die neue Volksbank . Denn die,es Institut
dient zu Eurem Wvhle und Fortschritt!

Gloria -Palast . Maria Paudler , Fritz Kampers , Herr¬
mann Picha , Livio Pavanelli usw ., die bekannten Lust

,. rfr >miirfi hnhpn Sie dos drollia . freche DreigestllN 1 . > Volkswirt , ch!urkomstch 'haben Sie das " drollig , freche Dreigestirn
lers , Kampers und Picha noch nicht gesehen.
Programm noch zwei tolle Lustspiele.
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ist erscheint alljährlich , besonders^ ^ Jj * A " lpinx
Regen , feuchten Nebel und Wwd .

Rheumatismus — die Krankheit des Herbstes-
Als ungebetener Gast erscheint alljährlich , besonders^

Zerbst , begünstigt durch Regen , feuchten Nebel und An wj
Heer der rheumatischen Erkrankungen . Der Arzt unter , ft

Jahre w

Gclci'b
im allgemeinen zwei Formen : den Muskel - und
rheumatismus . Bei Muskelrheumatismus erkranken m
bestimmte Muskeln der Muskelgruppen : Als ursach' wiI(
Moment kommt für die Erkrankung meist eine Erkaiiu »
Frage . Während aber der Muskelrhcumatismus ein verym
mäßig harmloses Leiden darstellt, das in ziemlich kurz
zur Abheilung kommt , stellt der Gelenkrheumatismus eme .g.
wierige und schwere Krankheit dar . Der akute Gelenkrycun ^

*5 fl das Na!
° kann ? Fünf
^ oder ein Pf
/Pfund Roggei

zusammen sa
'ü- die Eier otsmus ein verym tz;

ziemlich kurzer Mj, nur — lest
iw trinkt man
M. So wird s

mus wird ausgclöst durch eine Infektion des Körpers NU^
stimmten Krankheitserregern . Als Eintrittspforte ft»
Krankheitsgift spielen erfahrungsgemäß MandAentzündunS^

Todesfall . . Am Montag , vormittag 3.15 Uhr starb tm
Alter von 61 Jahren , nach kurzem schweren Leiden , die
Ehefrau des Herrn Paul Stuckert . Katharina Stuckert m
der Schulstratze wohnhaft dahier . Die Verstorbene hat
noch vor ganz kurzer Zeit ihre täglichen Arbeiten in Haus
und Feld verrichtet , und niemand konnte ahnen , daß die
kebensstarke und arbeitslreudige Frau schon so bald vom
Tode abberusen würde . Die Einäscherung der Leiche fin¬
det am Donnerstag statt.

Die Schuhmacher - Zwangsinnung für den früheren
Landkreis Wiesbaden hat in ihrer diesjährigen General¬
versammlung beschlossen, den Film über Fußkrankgeiten

und dergleichen neben allgemeinen Erkältungsursache ,£j,
Hauptrolle . Unter Fieber , begleitet von Schüttelfrost w
tigeu Schmerzen entwickeln sich sprunghaft nacheman hje
zünduug uiid Schwellung . Der Gelenkrheumatismus 9
große Neigung , in kürzer oder längerer Frist wccderzuw ^

■ - " ten GelenkrheumatismusEine weitere Gefahr des akuten
darin , daß er entweder zu Versteifungen der Gelenke oder i,Aer geht von

" ^ " eiten, insbesondere der Niere un ^ tz-Mand U izu qesürchteteii Nachkrankhciten, tnsvc,onoere oer w “ ;/ - teü
Herzens führt . Der chronische Gelenkrheumatismus ge'st dikHerzens suyrr. L-er cyrcmtscye » ,. o»
aus dem akuten Gelcnkrheuinatismus hervor , teils bilo(- $
spätere Folge anderer chronischer Leiden^ An die Jnvalch ^ B i
Krankenverstchenlng stellen Arbeitsunfähigkeit und Iw . iriv » ": ’ ” '
infolge von Gelenkrheumatismus außerordentlich hoy^ . P fteP au
spräche. Der Rheumatismus in seinen verschiedenen 3 -^ " »t allein in
inuß daher als eine verderbliche Volksseuche bezeichnet
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Der Preisrückgang der Lebensmittel von 1929 bis 1930.
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Der Carnevalverein 1928 hat am Sonntag in wird" der
Generalveisammlung den Beweis erbracht , daß wiro oer
der Unbill der Zeit , noch auf der *!*• 3 ®.fl Be Säfta
der Hochheimer Markt und die wirtschaftliche zweckmatzg
Manchen abgeh Uten ; dennoch war der Besuch elN ^ ene Kamm
zahlreicher und die Stimmung sehr gut Das J  I warmen
flackernde Kerzenlicht brachte die dustere Stimmung | W Hannen ck

Tage vortrefflich zum Ausdruck . Zwei OngmalA
der französischen Kolonie , die noch einmal den ®r%,3fe n b-c„ er„
Besatzung in Erinnerung riefen , "fthmen bet ihrem jert g^ nu^

Dll!

Jüejuguuy ui uriiüiiuuuy m . | vu , v , / . c ^ i, 'Omnubf
nach Paris " allen Griesgram und Ärger Mit au Up,
Saale Leuchtende Helte überflutete , beim ElnzU«^ A Mwrer 'H

en
uu:
gei

zwar

neugmvähUen KomGes die reichIlluminierte «p ^ nd k
des Hirsches , und die mit viel

QfU (wie Torf,
Msfnung mit ei

fand allgemeine Bewunderung . ■. fifl,
radi leitete mit Schmiß und Schwung das reuai £
Programm . Einzelheiten daraus zu nennen ft . damit keine
weit führen . Es sei noa , erwähnt , daß das ^ lMtlernhöien mrii
reifes Können veriet . Protokoll . Büttenreden , M !lwW c11 mu'
Sotis , Zwiegespräche Chorlieder wie ein Humor !\^
Sängerchor ernteten bei dem dankbaren AuditorlU'
reichen Applaus . Der Carnevalverein 1928 hat . er- w ^ Jum Sar
Aufgabe gemacht , des Volkes ureigenen Mutter»
Volksgut zu erhalten und zu pflegen . Leider wir bM «. ^ ei

Musketier Pies

hehre "Sinn von vielen verkannt und mit „Narre " Mftmpanie aerc
abgetan . Ein Volk , das einen ihm angeboren « ßê teiten der Fr

.sprach er zrnicht erhält , versauert , vergrämt . Das gefelUcys M < ^
leidet Not und die Urwüchsigkeit stirbt aus - - ^ tz ßftie bestqepüt
hiermit nicht die „Volksbildung " erwiesen ? , !) wurde rot i
dem E . V . 28 fernerhin gelingen möge. auf seiner ° Ursache c
jenen Bahn fortzufahrcn unter reger Antellnaymft Mts dafür.
Einwohnerschaft , wünschen wir von ganzem verze »^ ^ « ^

fallen . wenn " die "Felder kahl werden und die ab nur
- ■- ~ r- bieien kann , daN» M ^ erall erhalt

ik. Kath . Eejellenverein . Wenn im Herbst di ^ m vg ^ ntsbefehl:

menschlichen Auge nichts mehr mntu imm , »- v ivm .-*■« » “ >i" "
den kath . Gesellenverein die Zeit gekommen . diesjährig!
terarbeit zu leisten . Die Ausgabe des f Metter begltbett zu leisten . Die Ausgabe des Gesetz | fetter begl
ist , seine Mitglieder zu charakterfesteir , Ma > ' b<r®l beBinnen bcr
tüchtigen Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft ^ M vormittags,
zubilden . 'Wie  kann er das anders tun , als mü (hren ^ un
schon seit Jahren eingeführten Wintervortrag -

Der Schmied von Mnrdach.
Roman von Leontine v . Winterfeld -PIaten.

Nopyrighl by Greiner & Comp., Berlin W sO,
Nackchrud verboten.

40. Fortsetzung.
Noch einmal sieht sich Fran Ermintrud um . Da ist

die große , weite Wasserfläche , die die überschwemmte Lauch
gebildet hat — rechts und links von ihren Ufern . Und
dahinter die Stadt Gebweiler , deren schöne, wuchtige Kirch¬
türme gewaltig in den blauen Himmel ragen . Und immer
noch klingt das Läuten von den Türmen , und deutlich
sieht man von hier oben einen stillen , schwarzen Zug
aus dem Stadttor schreiten — und nach geraumer Zeit
wieder einen . Die Pest fordert Opfer ohne Wahl . Und
die Toten , die an der Pest starben , werden nicht auf dem
kleinen Friedhof um den Dom beigesetzt, sondern draußen
vor der Stadt verscharrt . Frau Ermintrud schaudert und
legt sekundenlang die Hand über die Augen . Neben dem
Schlitten kauert sie nieder im Schnee und drückt leiden¬
schaftlich beide Kinder fest, fest an sich. Und schwere Tränen
rollen ihr dabei über die runden Wangen.

O Gott , wie soll das enden?
Kann sie ihre Kinder dahin retten , wohin kein tückischer

Kranlheitskeim mehr dringen kann ? Schützen die weiten,
überschwemmten Wasser , die zwischen ihnen und Geb¬
weiler liegen , das Liebste , was sie hat . vor der grim¬
migen , unbarmherzigen Seuche ? Ist nicht die Luft rings¬
um schon verpestet und alles Leben , was sie einhauchen
mit jedem Atemzug?

Oh , nur fort , fort von hier — höher ins Gebirge
hinauf — wo die Luft reiner und die Menschen ferner sind!

Sie gibt Korwin einen Wink, und die Fahrt geht
weiter — vorwärts — vorwärts — es ist ja keine Zelt
zu verlieren.

Während sie keuchend schiebt, ist es Frau Ermintrud,
als schritte jemand hinter ihr . Sie sieht sich ein paar¬
mal um , scheu und verstohlen — aber es ist niemand da.
Oder geht dort zwischen den dunklen Stämmen nicht
eine haaere Gestalt ? Mit harter Knochenhand und scharfer

zischender Sense ? Warum kommt er immer hinter ihnen
her mit so großen , unermüdlichen Schritten ? —

Angstschweiß perlt aus Frau Ermintruds Stirn , und
ihre Hände zittern.

Sie kennt sich selbst nicht mehr , die doch sonst soviel
Kraft und Vertrauen und Mut besessen. Ach, für sich
selber bangt sie nicht — keinen Augenblick . Aber für die
beiden Kinder , die sie unter ihrem Herzen getragen und
großgezogen mit so viel heißer , brennender Mutterliebe.
Wie die Böglein im Federkleid , so sitzen die beiden warm
und geduckt im Schlitten . Und sehen mit lachenden Augen
in die lichte Schneewelt ringsum und jubeln über hen
Eichkater am Baumast und über die Krähenschwärme , die
über die Tannenwipfel ziehen . Und holen vergnügt ihr
Reisebrot ans der Tasche und fangen an zu schmausen,
selig über die ungewohnte Schlittenfahrt im glitzernden
Winterwald . Indes die Mutter so große Not im Herzen
trägt und sich anstemmt gegen den fernen , unsichtbaren
Feind , der ihr Liebstes bedroht.

So vergeht Stunde um Stunde , und den beiden Stei¬
genden werden die Füße und Knie müde , und sie müssen
setzt öfter stehenbleiben , um Atem zu schöpfen und sich
auszuruhen.

Die Kinder sind allmählich eingeschlasen und liegen
zurückgelehnt mit lächelnden , purpurroten Mündchen.

Ter Himmel hat sich bezogen , und das lichte , lachende
Blau ist verschwunden . Vereinzelte Schneeflocken fallen
taumelnd zur Erde , und die Fernsicht wird trüber und
unklarer . Sehnsüchtig schaut Frau Ermintrud nach den
Türmen von Murbach aus.

Und endlich, endlich schimmern sie durch die kahlen,
schwarzen Baumzweige . Als sie am Tor angelangt sind,
muH sich Frau Ermintrud erschöpft auf einen Stein setzen.
Sie bittet den Bruder Pförtner , ihr Ebbo oder Heiko
zu rufen.

Es währt geraume Zeit , da kommt der große schlanke
Bruder Ebbo langsam üster ^den Hof . Er trägt hohe Reit¬
stiefel statt der Sandalen , und seine Kutte ist geschürzt.
Sein bleiches , seines Gelehrtengesicht ist ernst , und seine
großen , dunklen Augen blicken weich und milde.

„Du kommst gerade zur rechten Zeit , Schwester . Denn
ich wollte eben das Kloster verlassen . An meinem Ge-
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wand sichst du . daß ich schon gerüstet bin zur .
Sie sieht ihn erschrocken an.
„Oh . das ist mir leid um meiner Kinder wüte . (,r

wollte dich bitten , für sie zu sorgen , denn ich %
hier im Kloster lassen . Drunten im Bürglein v . &
Kunrad und ich Ansteckung für sie, dieweil cS so »
den Toren von Gebweiler liegt ." , t

Ebbo legte ihr weich die Hand auf die SchrM ^ ' ^ k
„Fürchte nichts für sie, Ermintrud . Sie sind a'W

mich gut aufgehoben hier . Ich bringe sie zum U"ft-.," „azec >scc^
Bruder Midolf , der die Klosterschule unter sich sts Lftnnen , die,e
für die Kleinen wird die Küchenniagd sorgen , | > Rapsodien
und brav ist . Aber da kommt Pater Lukas , ' f ,# * Mnd bisher
Ilmfelder und mir noch ein Stücklein das Geleu v ^ ‘ainj zu ver,
und uns segnen ." 11. a'

„Wohin wollt ihr denn wandern ?" fragte Frau Hatt. Die Ei
trüb und stand auf , dem hochbetagten , geistlichen 1
die Hand zu küssen. , . » r"'

Bruder Ebbos dunkle Augen bekamen etwas v ^
und Schwärmerisches.

„Ulrich Umfelder und ich wollen nach Gebweift
unter . Dort sind die Hospitäler überfüllt , und die '
men Schwestern können nimmer fertig werden m ^
Pflege der Pestkranken/ < xM ^ öltebencn

Frau Ermintrud tmch zuruck und wurde blast Hst ^
„Mitten hinein in die Pest , Bruder Ebbo ? D -- (f{ !n

tigert seien mit dir und schützen dich !"- fl. ft.
Jetzt war der alte Pater Lukas herangekom >ne Ialbzett

mußte sich schwer auf den Eichenstock stützen, " " ^ l'g Mrbn Ift 4
Hände zitterten ohne Unterlaß . Bis zum fWl *? 3 ' ' rn
ihm der lange , weiße Bart herab , und seine hellen , Turnvereins
Kinderaugen blickten nur Güte und Erbarmen - ^

„Fürchte dich nicht , meine Tochter , wenn unser ^ t ^ "^ftwshe
Ebbo hinauszieht , wo Krankheit und Tod wnten - ^ tu . «
auch sei, er steht unter dem Schutze des Höchst̂ ,und  zie
Sieh Ulrich Umfelder an , der dort aus der @ , utaue.
kommt . Er war es , der den Pestkranken auf seinen ml  m m
in die Stadt getragen hat . Das ist nun schon/ JS ^ ' S aIÖ'
her . Und er zchreitet noch gesund tind aufrecht , 9
blühende Leben selber . Krankheit und Tod stehen -n L
Hand ." 1 - folg" > dNz.c?L„^tr ->tr„na >
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Mem Jahre werden wieder , teils von Schutzmit-
u>i des Vereins und auch von auswärtigen Rednern
Wsiedensten Gebiete behandelt . Es finden medr-,n ansehen- Z,.M,iedensten Gebiete veyanoeii . n.- imiuc. . ,

eiaestirn PnU P, volkswirtschastliche, volksbitdende und politische
'• Slls iit nm Dunnerstaa., ov statt . Der erste Vortrag ist am Donnerstag,

7 November. Das Schuhmitglied des Vereins Herr
Entspricht über Zahnkunde . Durch einige Lichtbilder
m Vortrag verschönert werden . Auster den JJcit*
un des Vereins sind auch deren Angehörige , sowie^ r .-„„sotä iin Uli des Vereins sind auch deren Angeyor

^und Wind das^ der Kolpingssache herzlich willkommen.8
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nlich kurzero
ismus eineI«™
Gelenkrhcumm
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man für eine Mark
. . Fünf Pfund grüne Bohnen ? — oder 7

oder ein Pfund Rindfleisch ? — Rein ! — sondern
.dfund Roggeirbrot und zwei Liter Milch ., 3te
1 zusammen fast achtmal soviel Nährwert wie die
:l«, die Eier oder das Fleisch. Die Milch lsi ja so
Hst, nur — leider! — oft ziemlich schwer verdaulich,
hd trinkt man sie seht auch immer mit Kathreiner
^t. So wird sie dreimal (!) leichter verdaut Das
'.Unsere Ernährungsforcher nun endlich entdeckt. So
lebet die Milch vertragen , und so schmeckt sie auch
1 „Jeder sollte jeden Tag mindestens einen halben
Milch (mit Kathreiner gemischt) trinken , das , und
vieles andere , haben wir diesen Sommer auf der
teausstellung in Dresden gelernt.

Immer weniger Schulkinder. Die Kricgsjahre machen
natismus auch in den Schulen benierkbar, denn die Zahl der
öclenke oder -Künder geht von Jahr zu Jahr zurück. Zur Zeit gehen

Niere und"f. Mfchland 4.3 Millionen Kinder in die Schule gegenüber
nus gelst*0».hllionen im Jahre 1913. Dadurch ist auch die Zahl der

eils bildet er°l X die ehemals 117 000 betrug, auf 111000 eingeschränkt
c Invaliden- J„  fc en  Klassen sitzen im Durchschnitt nicht mehr 63,
und Jnval^ k,, kV nur noch 39 Kinder, so daß man überall dazu übergeht,
rtlick hohe Za  Jppelklassen aufzuheben. Im Programm der Sparmaß. e. 1M In SYiroitfc/m VinrrtrfpTiPll mtf htpfr?BcilC itl
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?kn ist allein in Preußen vorgesehen, auf diese Weise im
'des Jahres noch weitere 10 000 Volksschullehrerstellen
!>daren, das heißt 10 000 Lehrer zu entlassen.

intaa in sti'̂ Die Kaninchen im Spätherbst. Mit Eintritt der kühleren
- . (l°! tiggeit wird u»>- ©Yrmntfiptisiitfiter vor die Fraae aesiellt.der Kaninchenzüchter vor die Frage gestellt,

im Freien gehalten werden sollen, oder ob
Üe zweckmäßig in einem geschützten Raum unterbringt,
chrene Kaninchenzüchter glauben besonders klug zu
ln. wenn sie die Tiere auch bei geringer Kälte in einem
$ [t warmen Raum unterbringen. In vielen Fällen ist
^ Keller. Das ist aber der ungeeignetste Raum für bis
lchen. Denn gerade hier werden sie oft vom Schnupfen

„i ihrem den sie nur schwer oder gar nicht mehr loswerdcn.
n - aus ° Schnupfen gehen jährlich viele Kaninchen ein. Die

Jffhaufl Z '"chen sind zwar kleine empfindliche Tiere, sic gedeihen aber
& üll  kälterer Temperatur im Freien, sic Härten sich dann

ete 'E chfer ab und bekommen auch einen kräftigeren Pelz. Es
"r notwendig, den Tieren zur Kältezcit reichlich warme

'n ! resiä -l" °U (wie Torfstreu) zu geben und die Ein- und Aus
n würde l hsfnung mit einem Sackstück, Rupfen oder Plane zu ver

y60 ie«
DÛ ^ ernhöfen muß man auf Uebersällc von Füchsen bedacht

lull VlUUU
Ba’ö damit keine kalte Luft in ihren Raum dringt^Draußcn

-nreden,
n humorM " ,
(ubitottUfUji !iUsleticj. Pjeske ist das Karnickel der -Kompanie , der

Ü-rum Sarge seines Unteroffiziers ., Wenn ber .der
«1 }«öun 0 einer auffällt , dann rst's sicher niemand .als

^ber w' ro Bei bet  letzten Inspektion hat ^ er die Ehre
lt „Na " Kompanie gerettet . Der Kommandierende blieb beim
^geboren^ 2ê leiten der Front vor Piefke stehen : „Trete vor mein
geselliche ^ ihm. „Das last ich mir gefallen , du

-N- .tzl die bestaeputzten Stiefel des ganzen Regiments .
,„,..,,7  wurde ' rot bis hinter die Ohren ob die,es Lobes,
.piist̂ der Ursache gefragt , sagte er treuherzig : „Da kann

dlompia Weisem«—8n-B. 09 ziörrheim2:2
Weisenau Res. — Flörsheim Res. 2:2

A-Jgd . Sp .-B . Flörsheim — Sp .-V. Wehen 7 : 1
E .-Jgd . Sp .-V. Flörsheim — Sp .-V. Dotzheim 0 : 0
Der Sonntag brachte nicht nur den aktiven 1. und 2.

M . ein Unentschieden, auch die gem. Jgd . trennte sich genau
wie am vorigen Sonntag gegen den körperlich stärkeren
Gegner mit einem Unenlschieden. liniere blauweitzen
Jungen mit ihrer guten Läuferleihe , schnürten den Eeg-
ner aeaen Schluß voUkommen ein . Dorheim verleldlgte
mit Glück und Geschick. Vergeblich war der Anprall der
gesamten Jgd .-M . gegen den schier undurchlässigen Block.
Die A-Jgd . dagegen schickte ihren Gegner diesmal sogar
mit 7 : 1 nach Hause. Bei solch hohem Sieg und der mit
großem Eifer spielenden Jgd ., war es für die Zuschauer
gewiß nicht langweilig . Es , war eine Lustfmit anzusehen,
wie die Jungen spielten , besoirders der wendige Älittet-
läufer Ruppert in der gem. Jgd.

Me>n-Mi«lm;-Aw«ll
Bingen — Geisenheim 5:0
Biebrich — Mombach 1:6
Kastel — Kostheim 6:0
Olympia Weisenau — Flörsheim 2:2
Raunheim — Rüsselsheim 0:2
Gonsenheim — V.f R . Weisenau 2:0

Tabelle des Rhein-Blainkreises.
Vereine Spiele gew. unentsch. verl. Tore Punkte
Rüsselsheim l t 1 1 207  11Kastel 06 7 5 1 1 20.7 11
Mo,„back 7 5 0 2 18
Olympia Weisenau 6 4 11 12.8 9
Bingen „ 9 ^ 2 912 6
Geisenheim 6 2 2 2 9 1̂ b
Flörsheim 7 14 2 1013 6
Kostbeim 7 2 2 3 8.16 6
Gonsenheim 7 2 1 4 6.9 0
V. f. R. Weisenau 6 2 0 4 813 4
Biebrich 7 1 1 5 5.18 3
Naunheim 7 0 + 6 516 1

Dem Turnerführer , Herrn Professor Gg. Bender Ffm.
z» seinem 70. Geburtstag am 9. 11. 30. gewidmet.
Wer kennt ihn nicht vom Mittelrhein, den Mann von Treu fürwahr?
„Professor Bender" ist es doch, der feiert 70 Jahr.
Ein Führer. Vater, Wauderfreund, mit Herz und Hand und Kraft,
so stritt er für die Jugend der Deutschen Turnerschaft.
Trotz seiner 70 Lebensjahr stellt er noch seinen Mann,
tritt für das hohe Turnzrel ein, wo er nur helfen kann.
Nimm alle Wünsch zum „SiebzPiien" aus Turnerherzen an,
Gesundheit geh mit Iahnschem Geist auch weiter stets voran.
Gut-Heil kling heut dem Jubilar in ungebeugter Kraft

aus aller Mund vom Nicktelrheiii der Deutschen Turncrschast.
Gerhard Schleidt,

T.-V- v. 186! Flörsheim a. M.

i -1  Hts dafür , ich nehme halt Büdo -Luxus und diese
^ putzt so wunderbar ." Am andern Tage stand im

erbst die^ et̂ entsbefehl : Die Schuhe und das Leösrzeug dürfen

1 ? bt'0 ' !’
if seiner »«!"{,|
eilnahn ^ ,
n &er3en .(gt # putzt so wunderbar.

d die NatUch sjj letzt ab" nur noch mit
in , dann "qgiikvberall erhältlich ist. —
en. ernste^Hkr diesjährige Hochheimer Markt war von erträgli.

Zetter begleitet . Regen setzte erst am Montag
^ginnender Abendstunde ein , sodaß die Geschäfte
^mittags Handel und Wandel mit Tieren und
, . ihren ungestörten Abschluß finden konnten der
^ war recht lebhaft . Ungezählte Scharen an Frem-
Kareu au beiden Tagen herangestromt . Wer zahlt

nennt die Namen ? . . . Elne Statlstlk über
Handel'mit Pferden und Rindvieh bringen wir noch.

~ daß auch die Geschäftsleute , unter Be-
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Zigeuner spielenerigeuner ,prelen am Sonntag , den 18. November
' Ctadthalle Mainz . 40 Ungarische Zigeunersinsoniker.

Schulkee- «i>e größte Zigeunerorchester der Welt , unter Leitung von
sind auch M ) Bereury , feiert zur Zeit Triumphe in den deut-
sie zum "stpd ^ onzertsülen . Der Konzertdirekuou D. pxcenz ist
Ml tr-'' 5ungen. diese Zigeunermusiker , die mit ihren unga-
-gen, die ^ >s in  Rapsodien , Wiener Walzern und dergl . Abend

idepd bisher zahlreiche Scharen begeisterten , auch
^dinz zu verpflichten . Das Konzert findet am Sonn¬
en 16 11. abends 8 Uhr im großen Saale der Stadt-
itc>tt. Die Eintrittspreise sind von 90 Psg ^bis Rm . 2.00.

de blasig
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Sport uni Spiel.
Zer Spott 01  Sonnte!

Zder Erwarten überraschte der Sp .-V. 09 seine da-
gjf  ä ^ Uebencn Anhänger mit einem erfreulichen Nesul-i** ’JSm  ÄLKTW K'«
& SST K£%

„Kickers" blieben in ihremmekomme"-,.^ W  Halbzeit 2:0 verloren
jittö ieinen  Punkt . —- Die

'Mrtel ^ EZby mit 4:1 verdienter Sieger . Sie sind ,0

der

chm,s 1°" "

, . .. l ', „ nitelte « noSttet aui di-
t *<‘b »n ° rcf", | on6b»Ilet >»m-n un»e. iWt «tn Dm»-

Sft&fl ”m " 5Wen So"r',t8  '
Itts“glötsüeim—Meteeiii:>(0:1)
^-̂ ickers" Flörsheim 2. — Gonsenheim 1. 2 .4
Schüler Mz . Michael — Schüler Flörsheim 1 :8
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Frankfurt a. M. Die Polizei hat ihre Ermittlungen und

Zeugenvernehmungen in der Frankfurter Kokainsache Pache
und Genossen abgeschlossen und die Akten inzwischen bereits
der Staatsanwaltschaft weitergeleitet, die mit der Ausar --
bciiung der Antlage beschäftigt ist. Voraussichtlich kommen
sechs Angeklagte in Frage : Der Fußballspieler Robert Pache,
Betty Gerhardt , der Provisor Schmidt, der Zahntechniier
Hacseler. eine Krankenschwester und -eine weitere Person,
die in eine Kuppeleisache mit der Frau eines Angellagten
verwickelt sein soll. Von der Polizei sind bereits über 50
Zotigen vernommen worden, die aus Gefälligkeit von Betty
Gerhardt Kokain erhielten; diese dürften wohl auch mit
einem polizeilichen Strafmandat bedacht werden. Leider ist
ev trotz aller Bemühungen seitens der Polizei nicht gelungen,
den Hauptzweck der ganzen Aktion gegen dieses ^ rairkfurter
„Koks"-Kollcgium zu erreichen, nämlich jene Personen zu er¬
mitteln, die sich gewerbsmäßig mit dem Kokainhaiidel be¬
fassen. ^

Frankfurt a. M. (Keine  B ie rp  r eis erh  ö h u ng .)
Der Frankfurter Eaftwirteverein befaßte sich >.n einer Ver¬
sammlung mit der Frage, ob die Ausschankpreise in Unbetracht
der Erhöhung der Bierpreise heraufgesetzt werden sollen. Dre
B-arereien haben es abgelehnt, die Eemeindebiersteuer selbst
zu tragen und die Steuer auf die Abnehmer des Bieres ab-
qewälzt. Trotz großen Widerspruchs wurde von der Berfamii-
lung beschlossen, keine Erhöhung der Ausschankpreise vorzu-

^b ^ aiHfurt a. M. (D a s n en nt m a n P e ch.) An einen
Geschäftsmann in der Schnurgasse verkaufte ein Landwirt
aus Kirch-Brombach schon seit langen Jahren seme „frischen
Laudcier". Dieser Tage hatte nun unser Landwirt Pech. Er
verlor bei seinem treuen Kunden eine Rechnung, wonach er
die „frilchen Landeier" in einem Fankfurter Geschäft zu, 13
Pscnniqc gekauft hatte, die er seinem Kunden wemge Minu-
ten darnach zu 16 Pfennige weiter verkaufte. Dre nächste
Lieferung wird wohl nicht so rosig „frisch" verkauft worden

FC' n Hanau . (Wilddiebe im Auto .) In der Nacht nach
3 Uhr wurden von der Gendarmerie Eroß -Ostheim in einem
Auto Wilddiebe gestellt. Eine beträchtliche Anzahl Hasen
— es solle» 23 Stück gewesen sein — wurden ihnen abge¬
nommen. Die Wilddiebe, drei an der Zahl , und der Auto-
bekitzer wurden verhaftet und nach Aschaffenburg ms Gesang,
nis ' abgeführt. Das Auto wurde beschlagnahmt. Von Nie-
dernberq aus. wo man das Schießen hörte, war dre Een-
darmeric verständigt worden, die die Verfolgung sofort aus-
»ahm. ^

Gekichcmfcn. (Schwerer Ernbruchsdrebstahl rn
E - l»  h a »f  c n.) In der Nacht wurde in das hiesige Zi-
garrenaeichäft Zipf eingebrochen. Den Dieben sielen za. 11
Mille Zigaretten und ein Barbetrag von 132 Mark m dre
Hände. Eine eiserne Kassette, die einen weiteren grogen Bar-
belrag enthielt und in der gleichen Schublade stand, aus der
das Geld gestohlen wurde, ließe-n die Täler unberührt. Von
dem Zigarrenbestand des Geschäftes wurde nur wenrg ent¬
wendet. Vor wenigen Wochen wurde in ein im gleichen
Hause untergebracktes Manukakturwarenaeickätt einaebrocken.

3«Den asotfunecn der salem Auslese
MM«  pniten Sie fünfderiiifi cuspiuirle
__ Mer der Stangen(Europas

Großer Betrugsprozcß in Gießen.
Gießen. Vor dem Erweiterten Schöffengericht in Gießen

nahni ein großer Bctrugsprozeß seinen Anfang. AngeNagt
ist der Kaufmann Albert Wacker aus Wieseck bei Giegen,
dem vorgeworfen wird, in zahlreichen Fällen Darlehen-
suchende in betrügerischer Weise geschädigt zu haben. Tier
Angeklagte gab sich als Vertreter einer Firma in Wien
aus und hatte unter dem Namen „Kreveawa" e,ne Kredu-
schutzvereinigung gegründet, bei der alle >.ejenigen, die Dar¬
lehen suchten und sich deshalb auf Zeltungsanzeigeii hm an
Wacker wandten, mit einem Beitrag von 60 Marl lahrlich
Mitglied werden mußten. Im Verlauf der rund sieben Mo¬
nate hatte die „Kreveawa" nach einer Aufstellung des An-
geklagten, die er dem Gericht aushändigte, rund 12 000 tviark
Einnahmen einschließlich 3500 Mark noch nicht gezahlter Mit-
aliedSHMrüge zu verzeichnen. Von dieser Summe nahm Wae
ker für sich 3600 Mark in Anspruch, obwohl er m Pro¬
spekten an Darlehenssuchende angab, daß seine Krcditschutz-
organisation ehrenamilich verwaltet werde. An Darlehcns-
suchende gab er insgcsaml 900 Mark; den Nest des Geldes
benutzte er für Zeitungsanzeigen, Druchsachen usw. Aus allen
Vorgängen ergibt sich nach der Anklage, daß es bei ihm
u. ä . nur darauf anlam, möglichst viele Mitglieder und
deren 60 Biart -Beitrag zu bekommcii, im übrigen aber
erhieltei: die Darlebenfuchendcn, abgesehen von wenigenAus-
nahmeii, gariiichts. In dem Prozeß, für den mehrere Wochen
vorgesehen sind, wird das Gericht rund 80 Zeugen ver-
nehmen.

Bürstadt . (Mit der Deichsel die Hauswand
durchgestoßen .) Das Pferd des Landwirtes Eberle von
hier qinq mit dem Wagen durch und rannte in der Andreas»
straße gegen ein Haus . Das Pferd wurde erheblich verletzt.
Die Deichsel des Wagens durchbohrte die Vorderwand des
Hauses und riß ein großes Loch hinein. Etwas unsanft wurde
dec Sohn des Hauses aus dem Schlafe geweckt und, es hatte
nicht viel gefehlt, er wäre noch von der Deichsel im Bette
vk!''i6ht worden

Mainz. (Karnevals - Abschluß .) Zum Abschluß der
Karncvalszeit 1929-30 findet am heutigen Dienstag, den
11. November, abends 8.11 Uhr in der Narrhalla die Gene¬
ralversammlung (Abschlußsitzung) des Mainzer Karneval-
Vereins statt. . . .. r,„

Mainz. (V 0 rsi cht mit unbekann 1 en Ees ch afIs-
len ten .) Ein auswärtiger Uhrmacher, der in einer m
einem Vororte erscheinenden Zeitung annoncierte, daß er 0le-
paratureii entqegennehme, erhielt eine Standuhr , die bis
jetzt nicht zurückgegeben worden ist. Die Nachforschungen er¬
gaben. daß der Uhrmacher mittlerweile seinen angegebenen
Aufenthalt gewechselt hatte. Bei Aufgabe von Bestellungei,
an auswärtige unbekannte Geschäftsleute ist größte Vorsicht
gebeten. ^ _ , , ,

Rüssel-Heim. (F euer in den Opel werken .) In
der Lackiercrei der Fahrradabteilung der Opclwerke brach
Feuer aus . Tie Rauchentwicklung war so stark, daß es der
Feuerwehr zunächst nicht möglich war, an den eigentlichen
Brandherd heranzukommen. Nach etwa zweistündiger Tä¬
tigkeit konnte der Brand gelöscht werden. Der Schaden ist
nicht bedeutend. Die Produktion wird durch den Brand nicht
unterbrochen. Die Ursache des Feuers dürfte ni Selbstent¬
zündung eines der Lackbehälter zu suchen sein. Mit den Auf¬
räumungsarbeiten ist sofort begonnen worden.

Offcnbacha. M. ( S chweres M 0 t 0 rrad»ngIück.>
Ein-n schweren Verkchrsunfall erlitt der Sliähnge Schlosier-
meiiter Ott aus Lümmerspiel, der am Ortsausgang m § eii|en-
siamm mit seinem Motorrad einem entgegenkommenden Auto
ausweichen wollte. Ott geriet dabei mit seiner Maschine auf
der glatten Chaussee ins Schleudern, überschlug sich eiiiige-
male' und blieb mit einem Schädekbruch und schweren inneren
Verletzungen liegen. Das Offenbacher Krankenauto brachte
den Schwerverletzten ins Offenbacher Krankenhaus; fein Zu¬
stand ist hoffnungslos. , .. . . . . .

Worms . (Der hessische Staatspräsident iu
Worms . ) Staatspräsident Dr . Adelung weilte m Worms
und besichtigte das neue Museum. In seiner Begleitu^ de-
fand sich der Kustos vom Kaiser-Friedrich-Mufeum m Berlin

, Dr . Volbach. Mukcumsdirektor Dr . Grill begrüßte die Gafte
\ und führte sie durch die einzelnen Abteilungen des Museums.



Frankfurter Börsenbericht.
Frankfurt , a . M ., 10. November.

Tendenz:  Etwas gebessert. Zu Beginn der neuen Woche war
die Stimmung bei Eröffnung des offiziellen Marktes im Gegensatz
zum Vormittagsverkehr eher etwas freundlicher . Anfangs verstimm-
ten die schwache New Dorker Börse vom Samstag und der Schieds¬
spruch im Metallarbeiterkonflikt . Ueber den ruhigen und günstigen
Ausgang der Wahlen in Oesterreich war man dagegen befriedigt
und die Börse erhielt hiervon ausgehend ihre Hauptstütze . Auch
später war man hinsichtlich des Berliner Schiedsspruches noch geteilter
Meinung , da man sich eine Besserung der allgemeinen Lage erst dann
verspricht , wenn von Unternehmerseite in allen Industriezweigen
eine energische Preisreduktion vorgenommen wird . Das Geschäft
war im allgemeinen wieder nicht umfangreich . Vereinzelt zeigte
jedoch das Publikum etwas Interesse . Gegenüber den Schlustkurien
dom Samstag ergaben sich auch auf einige Rückdeckungen der Kulisse
auf fast allen Marktgebieten Kurserhöhungen um bis zu 1 Prozent.
Am Rentenmarkt lagen deutsche Anleihen leicht gedrückt. Von
Ausländern waren Bosnier gut behauptet , während Ungar . Guld-
rente etwas höher lagen . Pfandbriefe hatten kaum Geschäft Re ' chs-
schuldbuchsorderungen lagen etwas niedriger . Auch im Verlaufe var
die Stimmung freundlich , doch kamen Umsätze kaum mehr zustande.
Gegen Anfang waren die Kurse kaum verändert . Am Geldmarkt war
TageSgeld mit 314 Prozent unverändert . Am Devisenmarkt war der
französ Franc mit 123.53 recht fest. Man nannte im übrigen Marl
gegen Dollar 4.1964, gegen Pfunde 20.38 . London -Kabel 4.8570,
Madrid 42.80, Mailand 92.78, Schweiz 25 03, Holland 12.06% .

Frankfurier Devisen.
Amtliche Frankierter Notierengen vom 10 . Not . 1930.

lt -llion . 21,930 Budapest . 73,350
Die Notierungen verstehen sich in Gold mark für eine Einheit.

Friede Deiner Afdiei

Todes -Anzelge
Allen Verwandten und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine liebe gute Frau , Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Katharina mm
ged . Reinheimer

am 10. Nov. vormittags 3.45 Uhr nach kurzem
schwerem Leiden , im Alter von 64 Jahren sanft
entschlafen ist.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen i. d. N.

Paul studiert
Kranzspenden dankend verbeten.

N . B. Die Einäfcherung findet Donnerstag 13. Nov.
nachm . 3 Uhr im Krematorium Ffm.- Höchft Katt.
Der Freireligiöse Pfarrer Dr . Daesler - Ffm . hält
die Trauerrede.

Gloria - Palast
Nur Mittwoch 8.30 Uhr
Das große Lachprogramm

Das Rärnsohe GH
7 Akte mit Maria Paudler , Fritz Kampers und Herr¬

mann Picha . Gutes Beiprogramm
Auf eine vollgelöße Karte kann eine Perfon über 50
Jahren gratis mitgebracht werden . Erwerbslofe 30 Pfg.

WER WILL
ein EIGENHEIM besitzen

WER WILL
seine hochverzinslichen Hypotheken auf
ZINSFREIER Basis umwandeln

DER WENDE
sich noch heute an die älteste mittel¬
deutsche
BAUSPARKASSE THURIHGIQ
Akt .-Ges ., Bezirks -Geschäftsstelle Mainz
Walpodenstraße 3 — Fernsprecher 1251

SPRECHTAGE
in Flörsheim am Mittwoch und Don»
nersfeg , den 12. und 13. Nov. von 12 Uhr
mittags bis 10 Uhr abends im
ParK -Gafe (P. J . Bettmann)
dortselbst.

KOMMEN SIE BESTIMMT an einem dieser Tage!
Auskunft erfolgt unverbindlich und kostenlos.

mmsmzm :aes

Gegen flblen Mundgeruch
-3 # will nicht versäumen, Ihnen Miüeilung zu machen, dass ich seit dem
Gebrauch Ihrer Zahnpaste „llhlorodont " nicht nur reine weihe Zähne besitze,
sondern auch den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren habe . 3cj* ' '“TW stufe ftofit» " fffp ff»werde Ihr „C h lo r od o n i“ aufs beste empfehlen ." Eez . E . (5 ., Mainz,
Versuchen Sie es zunächst mit einer Tube Chlorodont -Zahnpaste zu 60 Pf.
verlangen Sie aber echt Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

Einen neuen Weltrekord !m beidarmigen Reißen der Mitielge-
wichtsklasse stellte der Münchener Jsmayer mit 225 Pfund aus.

Beim Berliner Sechstagcreunen lagen am Sonntag abend 8 Uhr,
also nach 46 Stunden , die Berliner Krügcr -Funda mit zwei Runden
Vorsprung vor dem übrigen Feld . Ausgeschieden sind weiter die
Amerikaner Dempsey -Walthour , der Holländer Jan van Kempen
und der Belgier van Hevel , der sich bei einem Sturz das Schlüssel¬
bein brach.

Im Handballkainpf Hamburg gegen Berlin trennten sich die
Herren mit einem Unentschieden von 12 : 12, während bei den Damen
Hamburg mit 4 :3 siegte.

Gustav Eder , der deutsche Wcltergewichtsmeister , schlug in Dort¬
mund den tschechischen Meister Tommy Poctsch in der ersten
Runde k. o.

Für die Europameisterschaften der Amateurringer , die Ende März
1931 in Prag stattfinden , haben bislang elf Nationen ihre Meldungen
abgegeben.

In der ungarischen Tennis -Rangliste führt bei den Herren Bela
von Kchrling vor Takatz und Ofner , bei den Damen Frl . Baum-
gartcn vor Frau Dr . Schreber und Frau Dr . Paksy.

fniftdfim*
Dienstag , 11. November . 7.30 - 8.30 : Frühkonzert des SW

quintetts . — 12.20: Schallplattenkonzert : Die vorklassW"
klassischen Tanzformen . — 15.00 (3.00) : Hausfrauen -NachM^
16.00 (4.00) (Aus dem Kurhaus Wiesbaden ) : Konzert de
orchesters . — 18.05 (6.05) : „Soziologie des Zirkus ." —
(Aus Stuttgart ) : „ Landwirtschaft und Mensch in der Nordes
19.05 (7.05 ) (Aus Mannheim ) : „Die Krisis de? Hörens ." “L
s7.30) (Aus Stuttgart ) : Arien und Operettenlieder . — 201
sAus Stuttgart ) : Narkotikum . — 21.00 (9.00) (AuS Sl»
Ehrgeiz in der Küche.

Mittwoch , 12. November . 7.30—8.30 : Frühkonzert . •- l0'
10.50 : Schulfunk — Deutsch : „Die deutschen Familiennan >̂ .
12.20 : Schallplattenkonzert : Balladen von Loewe und
13.00 (1.00) : Heitere Potpourri . — 14.20 (2.20) : Das
liebeswerk 1930, Gespräch zwischen Wally Baumann u»d ,,
Studtmann . — 15.00 (3.00 ) : Stunde der Jugend . — lß-WfBSk

Exmeister Paul Noack und der Hannoveraner Thriene kämpfen
am 14. November im Berliner Spichernring um die Deutsche Feder-
lewichtsmeisterschaft.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr hl . Messe f. Paulina Schneider, Krankenh., 8 Uhr
Totenfeier für Bischof Augustinus . Alle Angehörige der
Pfarrgemeinde sind herzlich dazu eingeladen.

Donnerstag 6.30 Uhr Jahramt für Josef Christoph Schütz2. 7 Uhr
Amt für Johann Christ.

(Aus Stuttgart ) : Nachmittagskonzert des Rundfunkorch ^ h
17.00 (5.00) (Aus Mannheim ): Tanzmusik . 18.05 (6.05):
1932 aus den Aufwertungshypotheken ?" — 18.35 (6.35) (ÄU° ,
gart ) : „Der große Schwabe Albertus Magnus ." — 19.05 0 $ '
Stuttgart ) : „Afrikanische Felsbilder als Kulturdokumentc ." ^
(7.30 ) (Aus Stuttgart ) : Violin -Rhapsodien . - 20.15 (&W
Stuttgart ) : Biedermeier in der Zwangsjacke . — 21.00 (9 00)
gium musicum , Altitalienische Streicher -Musik . ^

Donnerstag , 13. November . 7.30—8.30 : Frühkonzert fl«! ^
Platten . — 12.20: Schallplattenkonzert : Leichte Unterhalt
15.00 (3.00) : Stunde der Jugend . — 16.00 (4.00 ) (Von
Militärkonzert . — 18.05 (6.05 ) : Zeitfragen . — 18.30 (6.30)' C
Hovens neunte Sinfonie ." — 16.45 (6.45) : Eine Viertelstunde^
— 19.30 (7.30 ) : Die Instrumente des Orchesters . Die Hnm 1,
Stein ) . — 20.00 (8.00) (Nach Berlin ) : Unbekannte StrauWk >'
musik . — 22.45 (10.45) (Aus dem Cast Kiefer , Saarbrücken )' 1
vrusik.
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ltte^ Cbî n * U Ieien wir also bc

1931 mit st
! fiehub beginnt a

April 1932, btt
laufen . Nun n
U >l ( werden : 6)
i3 »rationcn , die.
gewechselt werd
>x, fi i cht transfe:

Millionen i
be» 1672 Millio,

vielfach die 21,
4uWhend f o f
»s schlich beträgt

nur etwa 31 i

v » . SELLE - EYSLER

Bettfedern

Daunen

Federte inen

M at r at z e n

liefert seit78 Jahren

Erleich
ii/ betröge und E
^ Jahr nach de
Gerung das Mo
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